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Vorwort
Der vorliegende Titel Prüfungswissen KOMPAKT Bankkaufmann/Bankkauffrau beruht 
auf der seit 2020 gültigen Ausbildungsordnung und spiegelt damit die derzeit gültige 
Prüfungsstruktur wieder. Dieses Prüfungswissen dient der schnellen und kompakten 
Prüfungsvorbereitung. Es folgt der Grundstruktur der gestreckten Abschlussprüfung 
und orientiert sich in den beiden Teilen 1 und 2 am AKA-Prüfungskatalog. Das Prü-
fungswissen bietet Ihnen damit eine strukturierte Übersicht über die wesentlichen 
und damit prüfungsrelevanten Inhalte, die den aktuellen Rechtsstand berücksichti-
gen.

Dieses Prüfungswissen gliedert sich in folgende Bereiche: In Abschnitt A finden Sie alle 
Themenbereiche des ersten Teils der gestreckten Abschlussprüfung zu „Konten führen 
und Anschaffungen finanzieren“. Der zweite Teil der gestreckten Abschlussprüfung un-
tergliedert sich in die Prüfungsbereiche „B Vermögen aufbauen und Risiken absi-
chern“, „C Finanzierungsvorhaben begleiten“ und „D Wirtschafts- und Sozialkunde“.

Eine Besonderheit liegt im Themenbereich „Instrumente der kaufmännischen Steue-
rung und Kontrolle“, die in den Lernfeldern 7 „Werteströme und Geschäftsprozesse 
erfassen und dokumentieren“ sowie 11 „Wertschöpfungsprozesse erfolgsorientiert 
steuern“ enthalten sind. Diese Inhalte werden nicht als eigener Prüfungsbereich be-
handelt, sondern integrativ in die Themenbereiche B und C eingebunden. Einen Über-
blick finden Sie hierzu in Abschnitt E.

In jedem Abschnitt finden Sie thematische Übersichten, die den Prüfungsstoff im (grö-
ßeren) Zusammenhang darstellen.

Einige Themen, wie z. B. die Kreditfähigkeit und -würdigkeit, der Datenschutz und die 
Datensicherheit, finden sich an verschiedenen Stellen im AKA-Prüfungskatalog und 
damit in der Prüfung wieder. Im Prüfungswissen wurden diese Themen beim ersten 
Vorkommen ausführlich dargestellt, sodass bei späteren Fundstellen lediglich ein Ver-
weis erfolgt.

Mit diesem Prüfungswissen KOMPAKT Bankkaufmann/Bankkauffrau bereiten Sie sich 
nicht nur schnell und zielgerichtet auf Ihre Prüfungen vor, sondern profitieren auch bei 
der Nutzung im Unterricht und zur Vorbereitung auf Leistungsnachweise. Verwenden 
Sie diesen Titel sowohl zur gezielten Wiederholung einzelner Themen wie auch als 
Nachschlagewerk.

Nun wünschen wir Ihnen viel Erfolg und Freude bei der Arbeit mit diesem Titel.

Verlag und Michael Rottmeier 



Inhalte und Struktur der Abschlussprüfung

4

Inhalte und Struktur der Abschlussprüfung

1 Die gestreckte Abschlussprüfung
Mit der Neuordnung des Berufsbildes und deren Verabschiedung im Jahr 2020 wurde 
die gestreckte Abschlussprüfung für den Ausbildungsberuf Bankkaufmann/-frau ein-
geführt. Die gestreckte Abschlussprüfung besteht aus zwei Prüfungsbereichen, die zu 
unterschiedlichen Terminen stattfinden.

Der erste Teil der gestreckten Abschlussprüfung erfolgt etwa nach den ersten 18 Mo-
naten der Berufsausbildung. Inhaltlich sind die bis dahin behandelten Ausbildungsin-
halte Gegenstand der schriftlichen Prüfung. Dabei handelt es sich um die Themen 
„Kontoführung für Privat-, Geschäfts- und Firmenkunden“ sowie um den Bereich „Fi-
nanzierung von Anschaffungen im Privatkundengeschäft“. Sie bearbeiten dabei pra-
xisbezogene Aufgabenstellungen, indem Sie konkrete Kundensituationen bzw. Kun-
denanliegen analysieren und dafür jeweils eine kundenorientierte Lösung entwickeln. 
Gefordert ist hier nicht nur die Anwendung der rechtlichen Regelungen, sondern auch 
eine projektorientierte Arbeitsweise.

Teil 1 der gestreckten Abschlussprüfung

Prüfungsbereich Dauer Prüfungsform Gewichtung

Konten führen und Anschaffungen finanzieren 90 Min. schriftlich 20 %

Der zweite Teil der gestreckten Abschlussprüfung findet am Ende der Ausbildung statt 
und unterteilt sich in drei schriftliche Prüfungsbereiche sowie einen mündlichen Prü-
fungsbereich. Wie bereits in Teil 1 der gestreckten Abschlussprüfung entwickeln Sie in 
den berufsspezifischen Prüfungsfächern, ausgehend von praxisorientierten Kundensitu-
ationen, passende Lösungen und wenden diese an. Der Prüfungsbereich Wirtschafts- 
und Sozialkunde bietet praxisbezogene Aufgaben- und Fragestellungen zu allgemeinen 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Themen der Berufs- und Arbeitswelt.

Teil 2 der gestreckten Abschlussprüfung
Prüfungsbereich Dauer Prüfungsform Gewichtung
Vermögen aufbauen und Risiken absichern 90 Min. schriftlich 20 %
Finanzierungsvorhaben begleiten 90 Min. schriftlich 20 %
Wirtschafts- und Sozialkunde 60 Min. schriftlich 10 %
Kunden beraten 30 Min. mündlich 30 %
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Für das Bestehen der Abschlussprüfung ist die Teilnahme sowohl an Teil 1 als auch 
Teil 2 zwingend notwendig. Insgesamt müssen dabei folgende Kriterien erfüllt sein:

1. Gesamtergebnis von Teil 1 und Teil 2 mindestens die Note „ausreichend“
2. Ergebnis von Teil 2 mindestens die Note „ausreichend“
3. mindestens in drei Prüfungsbereichen aus Teil 2 mindestens die Note „ausrei-

chend“
4. in keinem Prüfungsbereich von Teil 2 die Note „ungenügend“

2 Übersicht über Lernfelder und 
Prüfungsbereiche

Die Grundlage für die gestreckte Abschlussprüfung ist die Ausbildungsordnung zum 
neuen Berufsbild. Die zu vermittelnden Inhalte sind hierbei nach betrieblichen Prozes-
sen strukturiert und den einzelnen Ausbildungsabschnitten (Jahren) zugeordnet. 

Der Rahmenlehrplan basiert auf den gleichen fachlichen Inhalten. Er ist jedoch nach 
Lernfeldern aufgebaut, die thematische Einheiten bilden und sich an beruflichen Auf-
gabenstellungen und Handlungsfeldern orientieren. Lernfelder reflektieren dabei Ar-
beits- und Geschäftsprozesse. Die Inhalte weichen damit grundsätzlich von einem rein 
fachlich systematischen Aufbau ab.

Vor diesem Hintergrund unterscheiden sich die Ausbildungsordnung und der Rah-
menlehrplan in der Reihenfolge der Inhalte unter Umständen teilweise voneinander. 
In der nachfolgenden Übersicht finden Sie eine Zuordnung der einzelnen Lernfelder zu 
den jeweiligen Prüfungsbereichen der gestreckten Abschlussprüfung.

Gestreckte Abschlussprüfung

Te
il 1

Prüfungsbereich: Konten führen und Anschaffungen finanzieren

LF1 2 Konten für Privatkunden führen und den Zahlungsverkehr abwickeln

LF 3 Konten für Geschäfts- und Firmenkunden führen und den Zahlungsverkehr 
abwickeln

LF 4 Kunden über Anlagen auf Konten und staatlich gefördertes Sparen beraten

LF 5 Allgemein-Verbraucherdarlehensverträge abschließen

1 Die Abkürzung LF steht für Lernfeld aus dem Rahmenlehrplan der Kultusministerkonferenz (KMK).
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Gestreckte Abschlussprüfung
Te

il 2

Prüfungsbereich: Vermögen aufbauen und Risiken absichern
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LF 8 Kunden über die Anlage in Finanzinstrumenten 
beraten

LF 12 Kunden über Produkte der Vorsorge und Absicherung 
informieren

Prüfungsbereich: Finanzierungsvorhaben begleiten

LF 9 Baufinanzierungen abschließen

LF 13 Finanzierungen für Geschäfts- und Firmenkunden 
abschließen

Prüfungsbereich: Wirtschafts- und Sozialkunde

LF 1 Eigene Rolle im Betrieb und im Wirtschaftsleben mitgestalten

LF 6 Marktmodelle anwenden

LF 10 Gesamtwirtschaftliche Einflüsse analysieren und beurteilen
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PRÜFUNGSBEREICH: KONTEN FÜHREN UND 
ANSCHAFFUNGEN FINANZIEREN

TEIL 1 DER GESTRECKTEN ABSCHLUSSPRÜFUNG

A

1 Liquidität sicherstellen
1.1 Kontoarten, -inhaber und -bezeichnung

Kontoarten

Zahlungsverkehr

Girokonto

Basiskonto Tagesgeld-
konto

Kontokorrent-
konto

Termingeld-
konto Sparkonto

nur 
kreditorisch

kreditorisch 
debitorisch nur kreditorisch

Geldanlage

Bei einem Girokonto handelt es sich um ein Standardprodukt von Kreditin-
stituten, das die von Kunden erhaltenen Sichteinlagen verbucht, zur Abwick-
lung von Bankgeschäften und insbesondere dem bargeldlosen Zahlungsver-
kehr dient.

Unter Sichteinlagen versteht man täglich fällige Gelder auf Girokonten.
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Proforma-Rechnungen enthalten keine Zahlungsaufforderung und werden manch-
mal vom Importeur für die Beschaffung der Einfuhrgenehmigung oder Devisenfreiga-
be benötigt.

1.8.3.1 Dokumenteninkasso gegen Zahlung

Beim Dokumenteninkasso gegen Kasse bzw. Zahlung (D/P) erhält der Impor-
teur die notwendigen Dokumente erst nach Zahlung.

Dokumenteninkassi ermöglichen eine (sichere) Abwicklung von Warengeschäften 
Zug-um-Zug. Die rechtliche Grundlage bilden die einheitlichen Richtlinien für Inkassi 
(ERI 522) der Internationalen Handelskammer in Paris. Bei den verwendeten Doku-
menten handelt es sich um Zahlungspapiere und Handelspapiere (Rechnungen, 
Transportdokumente usw.).

Ablauf des Dokumenteninkassos

Bestimmungshafen 

(1) Abschluss eines
Kaufvertrages

(6
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te

 

(2
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ar
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Importeur
(= Bezogener)

Bank des Importeurs
(= vorlegende Bank)

Exporteur

Bank des Exporteurs
(= Einreicherbank)
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Abladehafen 

(3
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Dokumente

(10) Verrechnung 
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Transport der Ware 
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2.1 Anlageformen

Rentabilität 
Ziel/Motiv 

⇢ Zwischenanlage
⇢ Kapitalaufbau
⇢ …

Sicherheit
Risikobereitschaft

Liquidierbarkeit 

Anlagedauer 

Anlagebetrag 

Angebot an
Anlagen am Markt

Auswahl der
geeigneten

Anlage

Entscheidungskriterien aus dem „Magischen Dreieck“ der Anlageberatung

Rentabilität  ⇢ = Ertragsfähigkeit einer Anlage, die sich finanziell in den Erträgen (z. B. 
Zinsen) widerspiegelt
• Zinsen (laufend, gleichbleibend im Prozentsatz)
• staatliche Zuwendungen (Prämien, Zulagen, Steuervorteile)

 ⇢ Rendite als Messziffer für Ertragsfähigkeit

=
Erträge der Anlage ‧ 100

eingesetztes Kapital – (Kosten + Steuern)

Sicherheit  ⇢ Risiko der Anlage, hervorgerufen durch künftige Unsicherheit, 
Unwägbarkeit und vorhandene Gefahren:
• Emittentenrisiko (ganz oder teilweiser Ausfall der Rückzahlung)
• Zinsänderungs- und Ertragsrisiko
• Geldwert- (Inflation) und Währungsrisiko bei ausländischen Anlagen
• politische Risiken v. a. bei ausländischen Anlagen

Liquidität  ⇢ Möglichkeit, die Anlage in liquide Mittel (Bargeld) in Abhängigkeit von 
der Kündigungsfrist und/oder Laufzeit umzuwandeln

Zielkonflikte
Das gleichzeitige Erreichen der höchsten Ausprägungen jedes einzelnen Kriteriums ist 
nicht möglich, da sie sich gegenseitig beeinflussen. Beispielsweise belastet eine hohe 
Sicherheit die Rentabilität. 
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Sparbrief

Bei einem Sparbrief handelt es sich um eine Einmalanlage für eine bestimmte 
Laufzeit. Aufgrund der Befristung handelt es sich damit um keine Spareinlage 
im Sinne der RechKredV. 

Kreditinstitute stellen Sparbriefe meist als Schuldverschreibung auf den Namen des 
Gläubigers mit einer Laufzeit von einem bis zu sechs Jahren aus. Für die gesamte Lauf-
zeit wird ein fester Zins vereinbart.

Arten von Sparbriefen

normalverzinslich

 ⇢ Ausgabe zum 
Nennwert

 ⇢ laufende 
Zinszahlung

 ⇢ Rückzahlung 
zum Nennwert

abgezinst

 ⇢ Ausgabe zum 
Nennwert abzgl. 
Zinsen

 ⇢ keine laufende 
Zinszahlung

 ⇢ Rückzahlung 
zum Nennwert

aufgezinst

 ⇢ Ausgabe zum 
Nennwert

 ⇢ keine laufende 
Zinszahlung

 ⇢ Rückzahlung 
zum Nennwert 
zzgl. Zinsen

Tilgungssparbrief

 ⇢ normalverzins-
lich

 ⇢ Tilgung 
frühestens ein 
Jahr nach 
Verkauf

 ⇢ Tilgung = Kapital 
und Zinsen

Während der Laufzeit können Sparbriefe im Regelfall nicht zurückgegeben werden. 
Eine Liquidierung ist daher nur durch Verkauf mit Abtretung der Rechte oder einer Be-
leihung beim Kreditinstitut möglich.

Berechnung von Zinsen bei abgezinsten Sparbriefen:

Abgezinster Wert = Nennwert ‧ Abzinsungsfaktor

Abzinsungsfaktor = 1
(1 + Zinssatz)Laufzeit

Beispiel: Der Zinssatz beträgt 4,5 % bei einer Laufzeit von 3 Jahren. Der Nennwert liegt 
bei 1.000,00 EUR.

abgezinster Wert = 1.000,00 ‧ 1 = 1.000,00 ‧ 0,8762966 = 876,30 EUR(1 + 0,045)3
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Berechnung der Zinsen:
Jahr Kapital Zinsen Gesamtkapital
1 876,30 EUR 39,43 EUR 915,73 EUR
2 915,73 EUR 41,21 EUR 956,94 EUR
3 956,94 EUR 43,06 EUR 1.000,00 EUR

Typische Sondersparformen

Prämiensparen Zusätzlich zu den Zinsen wird einmalig oder jährlich ein 
Bonus (Prämie) auf die erbrachten Sparleistungen gezahlt.

Zuwachssparen Einmalanlage oder Ratensparvertrag mit steigendem 
Zinssatz oder einer Zusatzverzinsung; Grundverzinsung kann 
fest oder variabel sein.

Plussparen Sparer legen am Monatsende (Ultimo) einen bestimmten 
Mindestbetrag oder das Restguthaben des Girokontos (mit 
oder ohne Pufferabzug) an.

Dauerauftragssparen Monatlich wird ein fest vereinbarter Betrag als Spareinlage 
angelegt.

Gewinnsparen
(Lossparen)

Ein Teil der Spareinlage wird in einer Lotterie ausgelost.

2.2 Bausparverträge
Beim Bausparen handelt es sich um ein kollektives Zwecksparen vieler Anle-
ger mit dem Ziel, eine zinsgünstige Finanzierung von Immobilien aus den 
selbst aufgebrachten Mitteln zu beschleunigen.

Zu den Motiven für den Abschluss eines Bausparvertrages gehören u. a.: 
 ⇢ zinsgünstige Darlehen zum Erwerb von Bauland, Häusern, Eigentumswohnungen 
oder Modernisierung bestehender Immobilien

 ⇢ Verzinsung der angesparten Eigenmittel
 ⇢ staatliche Förderung

Verwendung nur für wohnwirtschaftliche Zwecke: 
 ⇢ Kauf oder Bau einer Immobilie
 ⇢ Ablösung von Wohnungsbaudarlehen
 ⇢ Erwerb von Erbbaurechten
 ⇢ Erwerb von Wohnrechten in Senioren-Wohnheimen
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1 Vermögen bilden mit Wertpapieren
1.1 Anlagemöglichkeiten

Bei einem Wertpapier handelt es sich um eine Urkunde, die ein privates Ver-
mögensrecht verbrieft, dessen Ausübung an den Besitz der Urkunde gebun-
den ist.

Bei einem Wertpapier i. e. S. erfolgt die Übertragung der Rechte durch Einigung und 
Übergabe (Inhaberpapier) und Indossament (Übertragungsvermerk bei Orderpapieren). 
Bei einem Wertpapier i. w. S. muss das Recht aus dem Wertpapier abgetreten werden 
(Rektapapier). Es handelt sich damit um ein qualifiziertes Legitimationspapier.

Bei Effekten handelt es sich um börsenfähige (Kapital)Wertpapiere, die hin-
sichtlich der Gattung und Ausstattungsmerkmale identisch und damit ver-
tretbar (fungibel) sind.

Schuld- 
verschreibung

Aktienanleihe 
(Zertifikate)

Investment- 
zertifikatAktie

Effekten

1.1.1 Schuldverschreibungen

Unter Anleihen (auch: Schuldverschreibungen, Obligationen) versteht man 
Wertpapiere mit Forderungsrechten, d. h., sie verbriefen einen Anspruch auf 
Zinsen und Rückzahlung.

PRÜFUNGSBEREICH: VERMÖGEN AUFBAUEN UND 
RISIKEN ABSICHERN

TEIL 2 DER GESTRECKTEN ABSCHLUSSPRÜFUNG

B
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1.7 Besteuerung von Wertpapiererträgen

Einnahmen aus Kapitalvermögen

positive Einnahmen

 ⇢ Zinsen
 ⇢ Dividenden
 ⇢ Investmenterträge
 ⇢ vereinnahmte Stückzinsen und 
Zwischengewinne

 ⇢ Gewinne aus dem Verkauf, der 
Einlösung oder Rückzahlung von 
Wertpapieren, die nicht dem 
steuerlichen Bestandsschutz 
unterliegen

Der Bestandsschutz gilt für alle Wertpapiere, die vor dem 01.01.2009 gekauft 
wurden, sodass diese nicht der Abgeltungssteuer unterliegen und aufgrund der 

abgelaufenen Spekulationsfrist steuerfrei verkauft werden können.

 ⇢ gezahlte Stückzinsen und 
Zwischenverluste

 ⇢ Verluste aus dem Verkauf, der 
Einlösung oder Rückzahlung von 
Wertpapieren, die nicht dem 
steuerlichen Bestandsschutz 
unterliegen

negative Einnahmen

Einnahmen aus Kapitalvermögen von privaten Personen unterliegt der Abgeltungs-
steuer von 25 % sowie dem Solidaritätszuschlag von 5,5 % und der Kirchensteuer (ab-
hängig von Religionszugehörigkeit und Bundesland). Die Abgeltungssteuer ist eine 
Kapitalertragssteuer, sie wird direkt an der Quelle erhoben und ist damit im Rahmen 
der Einkommensteuer abgegolten.

Liegt der persönliche Einkommensteuersatz unterhalb der Abgeltungssteuer, ist die 
Angabe der Einkünfte aus Kapitalvermögen in der Steuererklärung sinnvoll und kann 
dabei zu einer Reduzierung der Steuerlast führen.

Abgeltungssteuer   
in EUR =

Einnahmen Kapitalvermögen –  
(4 ‧ anrechenbare ausländ. Quellensteuer)
4 + Kirchensteuersatz (= 0,08 oder 0,09)

Der Sparer-Pauschbetrag als Freibetrag ermöglicht, dass Einkünfte aus Kapitalver-
mögen für Alleinstehende bis zu 801,00 EUR und für Ehepartner und Lebenspartner bis 
zu 1.602,00 EUR steuerfrei bleiben. Dieser Freibetrag gilt jeweils für ein Kalenderjahr, 
nicht genutzte Beträge verfallen.
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1 Baufinanzierungen vorbereiten und 
bearbeiten

1.1 Darlehensarten
Bei einem Annuitätendarlehen zahlt der Kreditnehmer meist monatlich einen kons-
tanten Betrag (= Annuität), bestehend aus einem Zins- und Tilgungsanteil, an den Kre-
ditgeber zurück. Durch den sinkenden Restkreditbetrag und die darauf berechneten 
Zinsen steigt der Tilgungsanteil bis zur Höhe der Annuität.

Bei einem (endfälligen) Festdarlehen zahlt der Kreditnehmer während der Laufzeit 
lediglich Zinsen an den Kreditgeber. Die Tilgung des Darlehens erfolgt am Ende der 
Kreditlaufzeit in einer Summe.

Bei einem Tilgungs- bzw. Abzahlungsdarlehen zahlt der Kreditnehmer meist monat-
lich eine Rate aus Zins- und konstantem Tilgungsanteil an den Kreditgeber. Durch den 
sinkenden Restdarlehensbetrag sinkt der Zinsanteil und damit die Rate.

1.2 Finanzierungsanlässe
Privatpersonen fragen meist in folgenden Fällen nach einer Baufinanzierung:

 ⇢ Herstellung oder Erwerb eines Wohnhauses
 ⇢ Herstellung oder Erwerb einer Eigentumswohnung
 ⇢ Ausbau oder Modernisierung eines Wohnhauses oder einer Eigentumswohnung

Zur Baufinanzierung kommen insbesondere Realkredite (= Bankkredite mit Absiche-
rung durch Immobilien) und Bauspardarlehen zum Einsatz.

1.3 Anfragen für Baufinanzierungen

Kosten einer Immobilieninvestition

Grundstückskosten  ⇢ Kaufpreis
 ⇢ ggf. Erschließungskosten für u. a. Strom, Abwasser/Wasser, 
Telekommunikation

PRÜFUNGSBEREICH: FINANZIERUNGSVORHABEN 
BEGLEITEN

C
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PRÜFUNGSBEREICH: WIRTSCHAFTS- UND 
SOZIALKUNDE

D

1 Rechtliche Rahmenbedingungen des 
Wirtschaftens

1.1 Grundzüge des Rechts

Rechtsnormen
= Für das menschliche Zusammenleben vom Staat vorgegebene Regeln, die auch von 
ihm überwacht werden

Objektives Recht Subjektives Recht

Gesamtheit aller Rechtsvorschriften in 
Form von Vorschriften, Gesetzen, 
Verordnungen usw.

 ⇢ kodifiziertes (geschriebenes) Recht
 ⇢ Gewohnheitsrecht (nicht kodifiziert), das 
durch ständige Anwendung als Recht 
empfunden und so anerkannt wird

Rechtsanspruch einer Person 

Funktionen des Rechts
 ⇢ Ordnungsfunktion: Verhaltensregeln geben einen Handlungsrahmen für Personen vor.
 ⇢ Sicherheitsfunktion: Bei Verletzung des Handlungsrahmens werden Rechtsgüter 
geschützt.

 ⇢ Ausgleichsfunktion: Ausgleich zwischen Personen bei Verstoß gegen ein Recht (z. B. 
Schadenersatz)

Anwendungsbereich des Rechts
 ⇢ Privates Recht: regelt die Beziehungen und Rechtsgeschäfte zwischen den Bürgern
 ⇢ Öffentliches Recht: regelt die Beziehungen zwischen Staat und Bürger oder unter 
Staaten; Gegenstand sind Verwaltungsakte.
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Rangordnung des kodifizierten Rechts
EU-Recht Europäische Rechtsnormen werden in Verordnungen 

und Richtlinien unterschieden und sukzessive in 
nationales Recht umgewandelt.

Verfassung (Grundgesetz) Enthält grundlegendes Recht für die Bürger eines 
Landes.

Gesetze Rechtsvorschriften für unterschiedliche Bereiche, 
z. B. BGB, HGB, KWG

Verordnungen Präzisieren Inhalte einzelner Gesetze näher, z. B. 
Straßenverkehrsordnung (StVO), Börsenzulassungs-
verordnung (BörsZulV), Einkommensteuerdurchfüh-
rungsverordnung (EStDV)

Satzungen Für bestimmte Bereiche von Körperschaften (z. B. 
Gemeinden), Anstalten oder Stiftungen des 
öffentlichen Rechts erlassen, z. B. Gemeindesatzung, 
Sparkassensatzung

Rechts- und Geschäftsfähigkeit natürlicher Personen

Unter Rechtsfähigkeit versteht man die Fähigkeit von Personen, Träger von 
Rechten und Pflichten zu sein, um damit am Rechtsverkehr teilzunehmen.

Natürliche Personen erlangen ihre Rechtsfähigkeit mit Vollendung der Geburt und ver-
lieren diese mit dem Tod. Die davon abgeleitete Erbfähigkeit beginnt jedoch bereits ab 
Erzeugung. Bei juristischen Personen entsteht die Rechtsfähigkeit erst mit Eintragung 
in das entsprechende Register und endet mit deren Löschung.

Unter Geschäftsfähigkeit versteht man die Eigenschaft einer Person, wirk-
sam Rechtsgeschäfte vorzunehmen und abzuschließen.

Geschäftsfähigkeit natürlicher Personen

Geschäftsunfähig  ⇢ Minderjährige bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres
 ⇢ dauerhaft Geisteskranke

Folge: Rechtsgeschäfte sind nichtig (= unwirksam)

Beschränkt geschäftsfähig  ⇢ Minderjährige bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres
Folge: 

 ⇢ Rechtsgeschäfte bedürfen der Zustimmung oder 
Einwilligung der gesetzlichen Vertreter



207

INTEGRATIVER PRÜFUNGSBEREICH: 
INSTRUMENTE DER STEUERUNG UND 

KONTROLLE

E

1 Kosten- und Leistungsrechnung
Aufgaben und Zweck der Kosten- und Leistungsrechnung sind u. a.: 

 ⇢ Auskunft über anfallende Kosten und Erlöse 
• In welchen Bereichen entstehen Kosten?
• In welchen Bereichen entstehen Erlöse? 

 ⇢ Grundlage für die Kalkulation von Bankdienstleistungen
• Ermittlung von Preisuntergrenzen im Aktivgeschäft
• Ermittlung von Preisobergrenzen im Passivgeschäft
• Vergleich von Leistungen 

 ⇢ Grundlage für das Controlling

Die Grundlage für die Kosten- und Leistungsrechnung bildet die buchhalterische Ge-
winn- und Verlustrechnung. Dabei werden die betriebsbedingten Aufwendungen und 
Erträge als Grundkosten übernommen und durch (kalkulatorische) Zusatzkosten er-
gänzt.

Betriebsbedingt sind Aufwendungen und Erträge dann, wenn sie im Rahmen des 
Hauptgeschäfts des Unternehmens entstehen, z. B. Personalaufwendungen. Außeror-
dentliche, periodenfremde oder betriebsfremde Aufwendungen und Erträge sind 
nicht betriebsbedingt, z. B. Spenden.

In der handels- und steuerrechtlichen Buchführung wird 
aus den Erträgen und Aufwendungen der Jahresüberschuss 
(Gewinn) oder -fehlbetrag (Verlust) ermittelt.

Erträge
– Aufwendungen
 = Erfolg

In der Kosten- und Leistungsrechnung wird aus den be-
triebsbedingten Erlösen und Kosten das Betriebsergebnis 
(Gewinn oder Verlust) ermittelt.

Erlöse
– Kosten
 = Betriebsergebnis
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Kursbildung  101
Kurs-Gewinn-Verhältnis  

100
Kursnotierung  97
Kursrisiken  45
Kurswert  102

L
Lasten  129
Lastschrift  22, 44
Leasing  79
Lebensversicherung  133
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Restschuldbefreiung  87
Restschuldversicherung  

83
Rezession  191
Riester-Rente  116
Risiken (Außenhandel)  46
Risikokosten  214
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Risikostreuung  94
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